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Ein prunkvoller Ve rwaltungssitz beeindruckt in 
Altenburg seit 125 Jahren
Altenburg. Zu einem Blick
hinter meist verschlossene
Türen sind Neugierige zum
Tag des offenen Denkmals ein-
geladen. Dieser findet im Al-
tenburger Land am 13.
September statt. Natürlich
unter Einhaltung allerHygien-
emaßnahmen gegen das Aus-
breiten der Coronapandemie.
Über 20 Denkmälerwerden im
Kreisgebiet zu besichtigen sein.
Eines davon ist das Landrat-
samtsgebäude in Altenburgs
Lindenaustraße, das vor 125
Jahren eingeweiht wurde.

„Ich stelle ihm gern das
Zeugnis aus, daß während die-
ser Zeit Klagen über die verab-
reichten Speisen und Getränke
nicht vorgekommen sind“, er-
klärt der herzogliche Baudirek-
torAlfredWankel im Jahr 1895.
Das gute Zeugnis erhielt der
Gastwirt J. Johne, der seit 1892
die Kantine auf einer der wich-
tigsten Baustellen in Altenburg
bewirtschaftete.
Welchen Beitrag die Verpfle-

gung der Arbeiter am Gelingen
hatte, ist im Dunkel der Ge-
schichte verborgen. Dass das
neue Ministerialgebäude, das
Herzog Ernst I. von Sachsen-
Altenburg, wie es die „Alten-
burger Zeitung für Stadt und
Land“ 1895 schrieb, „in Gene-
raluniform, begleitet von einem
persönlichenAdjutanten“ eröff-
nete, ein gelungener Bau ist,
steht wohl außer Frage. Immer-
hin arbeiten hier seit 125 Jahren
Verwaltungsangestellte. An-
fangs in den Ministerien „vom
Bauamte, Forstamte und der
Generalkommission für Ablö-
sungen“ des Herzogtums Sach-
sen-Altenburg, heute in den
Fachbereichen der Kreisverwal-
tung.
Das zu Ende gehende 19.

Jahrhundert wird oft als Grün-
derzeit bezeichnet - weil es der
Preußische Ministerpräsident
Otto von Bismarck 1871 ge-
schafft hatte, aus zig Kleinstaa-
ten ein Kaiserreich zu formen
und weil dies einen Bauboom
auslöste, begleitet von zahllo-
sen Unternehmensgründungen.
In Altenburg kam dazu, dass
die Stadt bis etwa 1826 nur Ne-
benresidenz der Hauptstadt
Gotha war. Damit verbunden

war ein gewisser Investitions-
stau.
Dieser wurde in der Mitte

des 19. Jahrhunderts ange-
gangen und binnen einiger
Jahrzehnte abgearbeitet. Es
entstanden das Theater, das
Lindenau-Museum und das
Ministerialgebäude. Nicht kle-
ckern, sondern klotzen war of-
fenbar die Leitlinie, die Herzog
Friedrich I vorgab und die von
Baumeister Alfred Wanckel
umgesetzt wurde. Dem Zeitge-
schmack entsprechend schuf er
ein repräsentatives Gebäude, in
dem prunkvolle Elemente aus
vergangenen Kunstepochen zu
Hauf verarbeitet sind.
Sein Werk weiß noch heute

zu beeindrucken. Davon kön-
nen sich Interessierte zum Tag
des offenen Denkmals überzeu-
gen. Zwischen 10 und 17 Uhr
gibt es Führungen zur Ge-
schichte des Gebäudes mit Be-
sichtigung der historischen
Säle. Jedoch wird die Gruppen-
größe der Führungen, die etwa
alle 30 Minuten beginnen, auf
zehn Personen begrenzt sein.
Bereits am 11. September fin-

det die traditionelle Eröffnungs-
feier des Denkmaltags statt. In
der Brüderkirche wird an diesem
Abend der Denkmalschutzpreis
der Stadt Altenburg verliehen.
Der Landkreis ehrt zudembürger-
schaftliches Engagement in der
Denkmalpflege. reu

Der Lichthof mit seinen üppigen Verzierungen dient zum Tag des offenen Denkmals als Ausstellungsraum zur Geschichte des Gebäudes.

Anzeige
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DerKreistag desLandkreisesAltenburger
Land hat auf der Grundlage des § 98Abs.
1 Satz 1 der Thüringer Gemeinde- und
Landkreisordnung (Thüringer Kommu-
nalordnung - ThürKO -) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 28. Januar
2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert
durchArtikel 2 desGesetzes vom16.Ok-
tober 2019 (GVBl. S. 429, 433) i.V.m. §§
14 und 16 des Thüringer Gesetzes über
den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe
und den Katastrophenschutz (Thüringer
Brand- und Katastrophenschutzgesetz -
ThürBKG -) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 5. Februar 2008, zuletzt
mehrfachgeändert durchArtikel 1 desGe-
setzes vom 29. Juni 2018 (GVBl. S. 317),
§§ 12Abs. 1 und17Abs. 1Satz 2 derThü-
ringer Feuerwehr-Organisationsverord-
nung (ThürFwOrgVO) vom 27. Januar
2009, zuletztmehrfach geändert durchAr-
tikel 2 der Verordnung vom 4.April 2017
(GVBl. S.126) und §2derThüringer Feu-
erwehr-Entschädigungsverordnung
(ThürFwEntschVO) vom 26. Oktober
2019 (GVBl. S. 457) in seiner Sitzung am
24. Juni 2020 folgendeSatzung zurRege-
lung der Aufwandsentschädigung für im
Brand- undKatastrophenschutz ehrenamt-
lich tätige Personen (Feuerwehrentschädi-
gungssatzung) beschlossen:

§ 1
Grundsätze

(1) Die Aufwandsentschädigung wird
nur für die Wahrnehmung eines Eh-
renamtes als

a) Kreisbrandmeister, der auch als Ver-
treter des Kreisbrandinspektors nach
§ 16Abs. 1 Satz 2 ThürBKG bestellt
ist

b) Kreisbrandmeister
c) Staffel-, Gruppen-, Zug- und Ver-
bandsführer vonKatastrophenschutz-
Einheiten

d) Kreisjugendfeuerwehrwart oder des-
sen Stellvertreter

e) Kreisausbilder
f) Fachberater
des Landkreises Altenburger Land ge-
währt.

(2) Durch die Aufwandsentschädigung
sind mit Ausnahme der Reisekosten alle
mit der Wahrnehmung des Ehrenamtes
verbundenenAufwendungen abgegolten.

(3) Voraussetzung für die Gewährung
einerAufwandsentschädigung ist die Er-
nennung oder Bestellung in eine in § 1
(1) genannte ehrenamtliche Funktion.

(4) Die Erstattung desVerdienstausfalles
nach § 14Abs. 2 ThürBKG bleibt unbe-
rührt.

§ 2
Zahlung der

Aufwandsentschädigung
(1) Die Zahlung derAufwandsentschädi-
gung erfolgt monatlich im Voraus als
Pauschalbetrag.

(2)Mit der erfolgten Ernennung oder Be-
stellung und derAufnahme der Tätigkeit
entsteht derAnspruch auf dieAufwands-
entschädigung.

Entsteht der Anspruch auf Aufwands-
entschädigung in der ersten Hälfte des
Kalendermonats, so ist die Aufwands-
entschädigung in voller Höhe zu zahlen.
Entsteht der Anspruch auf Aufwands-
entschädigung in der zweiten Hälfte des
Kalendermonats, so ist die Aufwands-
entschädigung nur in Höhe des halben
Pauschalbetrages zu zahlen.

(3) BeimAusscheiden aus demEhrenamt
im Laufe eines Kalendermonats wird die
Aufwandsentschädigung für diesen Ka-
lendermonat belassen.

(4) Die Zahlung der Aufwandsentschä-
digung für die Kreisausbilder erfolgt
entsprechend der erteilten Unterrichts-
stunden und nach Abschluss eines
Kreislehrganges. Maximal werden für
die Ausbildungen gemäß der Feuer-
wehr-Dienstvorschrift 2Ausbildung der
Freiwilligen Feuerwehren für

• Truppmann (Grundausbildung)
70 Stunden pro Lehrgang

• Truppführer
35 Stunden pro Lehrgang

• Maschinisten
35 Stunden pro Lehrgang

• Technische Hilfeleistung
35 Stunden pro Lehrgang

• Atemschutzgeräteträger
25 Stunden pro Lehrgang

• Sprechfunker
16 Stunden pro Lehrgang

• Sprechfunker Digitalfunk
24 Stunden pro Lehrgang

• KettensägenA
16 Stunden pro Lehrgang

• Kettensägen B
24 Stunden pro Lehrgang

• Kettensägen C
24 Stunden pro Lehrgang

als Lehrgangszeit anerkannt. EineUnter-
richtsstunde umfasst 45 Minuten.

(5) Die Aufwandsentschädigung der
Fachberater des LandkreisesAltenburger
Land richtet sich nach der geleisteten
Stundenzahl.

§ 3
Höhe der

Aufwandsentschädigung
(1) Die kalendermonatlicheAufwands-
entschädigung des Kreisbrandmeisters,
der auch als Vertreter des Kreisbrand-
inspektors nach § 16 Abs. 1 Satz 2
ThürBKG bestellt ist, beträgt 375,00
Euro zuzüglich einem Zuschlag von
4,00 Euro für jede in dessen Zuständig-
keitsbereich aufgestellte Gemeindefeu-
erwehr.

(2) Die kalendermonatliche Aufwands-
entschädigung der Kreisbrandmeister

beträgt 225,00 Euro zuzüglich einemZu-
schlag von 4,00 Euro für jede in deren
jeweiligen Zuständigkeitsbereich aufge-
stellte Gemeindefeuerwehr.

(3) Die kalendermonatliche Auf-
wandsentschädigung der Staffel- und
Gruppenführer von Katastrophen-
schutz-Einheiten beträgt 40,00 Euro.

(4) Die kalendermonatliche Aufwands-
entschädigung der Zugführer von Kata-
strophenschutz-Einheiten beträgt 80,00
Euro.

(5) Die kalendermonatliche Aufwands-
entschädigung des Stellvertreters des
Zugführers von Katastrophenschutz-
Einheiten beträgt 40,00 Euro.
Übernimmt der Stellvertreter dieAufga-
ben des Vertretenen bei dessen Verhin-
derung für einen Zeitraum, der
ununterbrochen länger als zwei Kalen-
dermonate beträgt, hat er ab dem dritten
Kalendermonat für den weiteren Zeit-
raum der VertretungAnspruch auf Zah-
lung der für denVertretenen festgelegten
Aufwandsentschädigung.

(6) Die kalendermonatliche Aufwands-
entschädigung des Kreisjugendfeuer-
wehrwartes beträgt 75,00 Euro zuzüglich
einem Zuschlag in Höhe von 4,00 Euro
für jede Jugendfeuerwehr einer Ge-
meinde.

(7) Die Aufwandsentschädigung des
Stellvertreters des Kreisjugendfeuer-
wehrwartes beträgt 37,50 Euro zuzüglich
einem Zuschlag in Höhe von 2,00 Euro
für jede Jugendfeuerwehr einer Ge-
meinde.
Übernimmt der Stellvertreter dieAufga-
ben des Vertretenen bei dessen Verhin-
derung für einen Zeitraum, der
ununterbrochen länger als zwei Kalen-
dermonate beträgt, hat er ab dem dritten
Kalendermonat für den weiteren Zeit-
raum der Vertretung Anspruch auf Zah-
lung der für denVertretenen festgelegten
Aufwandsentschädigung.

(8) Die Aufwandsentschädigung der
Kreisausbilder beträgt 17,00 Euro je Un-
terrichtsstunde.

(9) Die Aufwandsentschädigung für
Fachberater beträgt 17,00 Euro je volle
Zeitstunde.

§ 4
Lehrgangsbesuch an der Thüringer
Landesfeuerwehr- und Katastro-

phenschutzschule
Nimmt eine unter § 1 (1) genannte eh-
renamtliche Führungs- oder Fachkraft
im dienstlichenAuftrag des Landkreises
Altenburger Land an einem Lehrgang
an der Thüringer Landesfeuerwehr- und
Katastrophenschutzschule teil, so er-
stattet der Landkreis Altenburger Land
die Fahrauslagen für die An- und Ab-

reise zu den Lehrgängen, einschließlich
der für Wochenendheimfahrten bei
mehrwöchigen Lehrgängen entstehen-
den Fahrauslagen in entsprechender
Anwendung des Thüringer Reisekos-
tengesetzes vom 23. Dezember 2005
(GVBl. S. 446) in der jeweils geltenden
Fassung.

§ 5
Ruhen der

Aufwandsentschädigung
(1) DerAnspruch aufAufwandsentschä-
digung ruht, solange der Feuerwehran-
gehörige vorläufig seines Dienstes
enthoben oder ihm die Führung seiner
Dienstgeschäfte verboten ist oder wenn
der Feuerwehrangehörige ununterbro-
chen länger als drei Kalendermonate das
Ehrenamt nicht wahrnimmt, für die über
drei Kalendermonate hinausgehende
Zeit.

(2) Dem Betroffenen ist die geplante
Einstellung der Zahlung der Aufwands-
entschädigung in schriftlicher Form
unter Einräumung der Gelegenheit zur
Stellungnahmemitzuteilen. Die ununter-
brochene Nichtausübung des Ehrenam-
tes über einen Zeitraum von mehr als
drei Kalendermonaten ist durch das
Landratsamt Altenburger Land festzu-
stellen.

§ 6
Gleichstellungsbestimmung

Status- und Funktionsbezeichnungen in
dieser Satzung gelten jeweils für alle Ge-
schlechter.

§ 7
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt rückwirkend zum
1. Dezember 2019 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung des
LandkreisesAltenburger Land zur Rege-
lung derAufwandsentschädigung für im
Brand- und Katastrophenschutz ehren-
amtlich tätige Personen (Feuerwehrent-
schädigungssatzung) vom 12. August
2010 außer Kraft.

Altenburg, den 9. Juli 2020

Uwe Melzer
Landrat

Hinweis:
Verstöße wegen der Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften, die
nicht die Genehmigung, die Ausfertigung
und diese Bekanntmachung betreffen,
können gegenüber demKreis geltend ge-
macht werden. Sie sind schriftlich unter
Angabe der Gründe geltend zu machen.
Werden solche Verstöße nicht innerhalb
einer Frist von einem Jahr nach dieser
Bekanntmachung geltend gemacht, so
sind diese Verstöße unbeachtlich.

Öffentliche Bekanntmachung
Satzung des LandkreisesAltenburger Land zur Regelung derAufwandsentschädigung für im

Brand- und Katastrophenschutz ehrenamtlich tätige Pesonen (Feuerwehrentschädigungssatzung)
Beschluss des Kreistages Nr. 68 vom 24. Juni 2020
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Die Gesellschafterversamm-
lung der THÜSAC Personen-
nahverkehrsgesellschaft mbH
hat am 18.05.2020 den Jahres-
abschluss für das Geschäftsjahr
2019 festgestellt. Der Kreistag
bestätigte in seiner Sitzung am
24.06.2020 den Beschluss der
Gesellschafterversammlung.

Die mit der Prüfung beauftragte

Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft PS Consult GmbH hat
am 12.03.2020 einen uneinge-
schränkten Bestätigungsver-
merk erteilt.

Der Jahresabschluss, der Lage-
bericht, das Ergebnis der Ab-
schlussprüfung und der
Ergebnisverwendungsbeschluss
liegen vom07.09. bis 18.09.2020

während der Geschäftszeiten in
der Geschäftsstelle der THÜ-
SAC Personennahverkehrsge-
sellschaft, Industriestraße 4,
Zimmer 214, in 04603 Windi-
schleuba zur Einsichtnahme aus.

Tatjana Bonert
Geschäftsführung

THÜSAC Personennahver-
kehrsgesellschaft mbH

Öffentliche Bekanntmachung
über die Möglichkeit der Einsichtnahme in den Jahresabschluss 2019

der THÜSAC Personennahverkehrsgesellschaft mbH
gemäß § 75Abs. 4 Ziffer 2. der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO)

Die Gesellschafterversamm-
lung der Flugplatz Altenburg-
Nobitz GmbH hat am
15.05.2020 den Jahresab-
schluss für das Geschäftsjahr
2019 festgestellt. Der Kreistag
bestätigte in seiner Sitzung am
24.06.2020 den Beschluss der
Gesellschafterversammlung.

Die mit der Prüfung beauf-
tragte Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft PS Consult GmbH
hat am 12.03.2020 einen un-
eingeschränkten Bestätigungs-

vermerk erteilt.

Der Jahresabschluss, der Lage-
bericht, das Ergebnis der Ab-
schlussprüfung und der
Ergebnisverwendungsbe-
schluss liegen in der Zeit vom
07. bis 19. September 2020
von 9 bis 15 Uhr, in den Räu-
men der Geschäftsführung in
04603 Nobitz, Am Flughafen
1, zur Einsichtnahme aus.

Dr. Frank Hartmann
Geschäftsführer

Öffentliche Bekanntmachung
über die Möglichkeit der Einsichtnahme in den

Jahresabschluss 2019
der FlugplatzAltenburg-Nobitz GmbH

gemäß § 75Abs. 4 Ziffer 2. der
Thüringer Kommunalordnung (ThürKO)

Öffentliche Bekanntmachung
Hinweise zur Zahlung der Gebühren zurAbfallentsorgung 2020

DerAusschuss fürWirtschaft,
Umwelt und Bau des Kreista-
ges des Landkreises Altenbur-
ger Land hat in seiner 16.
Sitzung am 11. August 2020
folgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 43:
Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt und Bau beschließt,
den Auftrag für Los 1 - Putz-
und Stuckarbeiten zum Bauvor-
haben Verwaltungsgebäude
Dostojewskistr. 14, 04600 Al-
tenburg, Instandsetzung Fas-
sade, der Firma

Stuck-Werkstatt

Stuckateurmeister
Herrn Frank Kinder
Hammerstraße 57
08523 Plauen

auf das Angebot vom
10.07.2020 mit einer Bruttoauf-
tragssumme in Höhe von
189.312,99 Euro (inkl. 19 %
Ust.) zu erteilen.

Beschluss Nr. 44:
Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt und Bau beschließt für
die Neugestaltung des Schul-
und Pausenhofes mit Spiel- und
Bewegungsflächen an der
Staatlichen GrundschuleWindi-

schleuba, Luckaer Str. 24 in
04603 Windischleuba die Ver-
gabe der Planungsleistungen –
Freianlagen an das Planungs-
büro

Zirpel & Pautzsch Ing.PartG
Kreuzstraße 3
04600 Altenburg

mit vorläufigen Honorarkosten
der LP 1 - 9 incl. der besonde-
ren Leistungen in Höhe von
35.639,28 € (Brutto) zu verge-
ben.

Uwe Melzer
Landrat

Öffentliche Bekanntmachung
der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse derAusschüsse des Kreistages

des LandkreisesAltenburger Land

Die 14. Sitzung des Kreisaus-
schusses des Kreistages des
Landkreises Altenburger Land
findet am Montag, 07. Sep-
tember 2020 um 16 Uhr, im
LandratsamtAltenburger Land,
Lindenaustraße 9, 04600Alten-
burg, Landschaftssaal, statt.

Die Tagesordnung des öffent-
lichen Sitzungsteils umfasst
folgenden Punkte:

1. Informationen, Allgemeines
2. Genehmigung der Nieder-
schrift über die 13. Sitzung am
22. Juni 2020

Öffentliche Bekanntmachung

Öffentliche Ausschreibungen
von Bau-, Liefer- und Dienst-
leistungen des Landratsamtes
Altenburger Land finden Sie
auf der Internetseite des Land-
kreises unter:
www.altenburgerland.de/

de/ausschreibungen.

Offenes Verfahren nach
VOB/A:
HB-B 033-2019-40

Sanierung Landestheater Al-
tenburg,
Los 40 - Brandschutz-Tore/ -
Türen

Öffentliche Ausschreibungen Die nächste Ausgabe des
Amtsblattes

„Das Altenburger
Land“

erscheint am Samstag,
den 12. September 2020
Redaktionsschluss für

diese Ausgabe
ist am 1. September 2020.
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Altenburg/Göhren. „Wenn
man das jeden Tag sieht, fällt
man vom Glauben ab“, sagt
Jürgen Junghannß und zeigt
einenHaufen frisch angeliefer-
ten Bio-Mülls. Seit vielen
Jahren nimmt der Göhrener
Landwirt gemeinsam mit
seinemGeschäftspartnerLud-
wig Berthold den gesamten
Bio-Abfall des Altenburger
Landes an und verarbeitet ihn
zu Dünger für die Land-
wirtschaft. Gerade unterzeich-
nete Landrat UweMelzer den
Folgevertrag für die kom-
menden vier Jahre.

„Wie wir heute Müll trennen,
werden wir morgen essen“,
spitzt Junghannß zu und zieht
einen Fetzen Plastikfolie aus
dem Haufen. Dafür muss er
nicht lange suchen, für den
Laien wirkt der Berg voller
Kunststoffabfall nicht wie Bio-
Müll, sondern wie normaler
Restmüll in dem alles landet,
von der Baby-Windel bis hin
zu Einkaufstüten. „Das finden
wir auch regelmäßig hier drin.
Das Kurioseste bis jetzt war ein
Gebiss. Der Besitzer hatte bei
uns angerufen und gefragt, ob
wir nachvollziehen können wo
sein Bio-Müll ist.“ Ja, habe er
geantwortet, plaudert Ludwig
Berthold beim Rundgang übers
Betriebsgelände und er erzählt
weiter, dass der Mann später
tatsächlich die aufgefundene
Prothese abgeholt hätte.
KeinWunder, dass der Zahn-

ersatz wieder auftauchte, denn
der Bio-Müll muss gereinigt
werden von den acht Mitarbei-
tern der Kompostieranlage
Göhren, die Jürgen Junghannß
und Ludwig Berthold seit 1997
betreiben. „Unser größtes Pro-
blem sind die anorganischen
Bestandteile, die müssen raus.
Und die Kosten für die Entsor-
gung dieses Restmülls haben

sich in den vergangenen zwei
Jahren verdoppelt“, erläutert
Junghannß.
Nur sechs Quadratzentimeter

anorganische Bestanteile darf
ein Liter flach ausgebreiteter
Bio-Müll enthalten. „Zum Bei-
spiel zählt die Fläche eines
Bonbonpapiers ausgewickelt
und nicht zur kleinen Kugel
verknüllt.“ Mit Gebläsen, Sie-
ben und nicht zuletzt von Hand
wird der Biomüll in Göhren
gereinigt, bevor dieser in den
Schnellkompostierer kommt.
Etwa zwei Monate bleiben die
Reste bei 80 Grad Celsius in
der Anlage.
Danach ist der Bio-Abfall

aus den grünen Tonnen des ge-
samten Altenburger Landes
plus den im Kreis anfallenden
Grünschnitt Kompost. Acht
Landwirte nehmen den Dünger
ab und verteilen ihn auf ihren
Feldern. „Für Kleingärtner ver-

kaufen wir auch abgefüllten
Humus“, wirbt Junghannß und
erklärt: Nach dem aufwendi-
gen und letzten Endes auch
teurenAussortieren der anorga-
nischen Bestandteile sei dies
dann hochwertiger Dünger.
„Ich bin froh, dass der alte

Entsorger auch der neue ist“,
konstatiert Andrea Gerth, Che-
fin des Dienstleistungsbetriebs
Abfallwirtschaft und Kreisstra-
ßenmeisterei. Zum Auslaufen
des alten Entsorgungsvertrags
wurde die Leistung europaweit
neu ausgeschrieben. Zwei Be-
werber meldeten sich darauf-
hin. In der Submission konnte
sich die Göhrener Kompostier-
anlage durchsetzen. „Damit
bleibt der Abfall im Kreis und
muss nicht weit über die Stra-
ßen transportiert werden“, so
Gerth.
Weniger glücklich ist sie der-

weil über die Unvernunft vieler

Bürger, die den Rohstoff Bio-
Abfall mit Hausmüll verunrei-
nigen. Dabei sei es doch so
einfach, in den Bio-Müll gehö-
ren nur organischeAbfälle, be-
tont Gerth. „Es dürfen auch
keine verrottenden Kunststoff-
beutel genutzt werden, die im
Handel für den Biomüll ange-
boten werde“, ergänzt Jung-
hannß. Denn diese würden sich
zwar über drei, vier Jahre im
heimischen Komposthaufen
auflösen, aber nicht in der An-
lage in Göhren. Deshalb muss
diese Plastik heraussortiert
werden. reu

In zwei Monaten vom Bio-Abfall
zum Dünger für die Felder
Entsorgervertrag mit Kompostieranlage in Göhren verlängert / Betreiber beklagen Verunreinigung des Mülls

Jürgen Junghannß erklärt Uwe Melzer (v.l.) wie aus Bio-Abfall bester Dünger wird.

Altenburg. Ehrenamtliche Ar-
beit von öffentlichem Interesse
wird seit Langem durch den
Landkreis unterstützt, aner-
kannt und gewürdigt. Auch in
diesem Jahr möchte Landrat
Uwe Melzer verdienstvolle
Bürgerinnen und Bürger mit der
„Goldenen Ehrennadel“ des
Landkreises Altenburger Land
ehren. Diese Auszeichnung ist
eine Würdigung für Menschen,

die sich in besondererWeise eh-
renamtlich engagieren. Darüber
hinaus ist damit das Bestreben
verbunden, ehrenamtliche Tä-
tigkeit gesellschaftlich aufzu-
werten und die Beteiligten
zusätzlich zu motivieren.
Vereine, Verbände, Organisa-

tionen, Institutionen, Bürgerin-
nen und Bürger, öffentliche
Einrichtungen sowie sonstige
Träger ehrenamtlicher Tätigkeit

sind aufgerufen, ihre Vor-
schläge bis zum 31. August
beim

LandratsamtAltenburger
Land
Ehrenamtsbüro
Lindenaustr. 9
04600Altenburg

einzureichen. Die vorgeschla-
genen Personen sollten in der

Regel ihrenWohnsitz im Land-
kreis Altenburger Land haben
und ihre ehrenamtliche Tätig-
keit bereits über einen längeren
Zeitraum ausüben.
In welchem Rahmen und zu

welchem Zeitpunkt die Eh-
rungsveranstaltung stattfindet,
ist jedoch auf Grund der aktuel-
len Situation zum Eindämmen
der Covid-19-Pandemie noch
nicht abschließend geklärt.

Rücksprachen sind im Eh-
renamtsbüro unter der Telefon-
nummer 03447586-249
möglich. Die Anträge sind im
Ehrenamtsbüro im Landrats-
amt erhältlich. Außerdem ste-
hen sie als Download auf der
Homepage des Landkreises
www.altenburgerland.de be-
reit.

Jörg Seifert
Ehrenamtsbeauftragter

Vorschläge fürAuszeichnung mit der „Goldenen Ehrennadel“
Auch in diesem Jahr ruft der Landkreis Bürger auf, sich an der Auszeichnung für besonders engagierte Mitmenschen zu beteiligen

Öffnungszeiten
Kompostieranlage Göhren
Geraer Straße
Montag bis Freitag
8 bis 17 Uhr
Sonnabend
8 bis 12 Uhr

Altenburg. Auf dem Gelände
der ehemaligen Hausmülldepo-
nie Altenburg verbessern sich
dieser Tage die Bedingungen für
die Mitarbeiter deutlich. Nach
einer Bauzeit von mehr als
einem Jahr wird nun in der kom-
menden Woche das neue
Waage- und Sozialgebäude der
Öffentlichkeit vorgestellt.
Erste Überlegungen zum Bau

einesWaage- und Sozialgebäu-
des hegte die Werkleitung des
DienstleistungsbetriebsAbfall-
wirtschaft/ Kreisstraßenmeiste-
rei schon Anfang 2016. Denn
zu diesem Zeitpunkt waren die
Sozialräume in Containern ein-
gerichtet. Doch nach 23 Jahren
entsprachen sie nicht mehr dem
Stand der Technik sowie dem
Gesundheits- und Arbeits-
schutz. Außerdem war die
Waage räumlich vom Sozialbe-
reich getrennt.
Im Februar 2016 wurden dem

Werkausschuss die angedachte
kompakte Bauweise eines Ge-
bäudes mit unterschiedlichen
Funktionsbereichen (Waage-,
Betriebs- u. Lager- sowie Sozi-
albereiche) vorgestellt. Der
Neubau soll den Gesamtbedarf
des Bereiches Abfallwirtschaft,
mit den Beschäftigten der Depo-
nietechnik, des Recyclingzen-
trums sowie der Umladestation
abdecken.
2017 erfolgte die Planung. Im

Zuge öffentlicherAusschreibun-
gen wurden neun Fachlose ver-
geben. Der Bau startete am 15.
März 2019. Corona-Pandemie
bedingt verzögerte sich die Fer-
tigstellung. Inzwischen können
die Beschäftigten des Bereiches
Abfallwirtschaft jedoch den
Neubau nutzen. Dessen Ge-
samtbaukosten summieren sich
auf 725.000 Euro.

Frank Schmutzler
Dienstleistungsbetrieb

Abfallwirtschaft/
Kreisstraßenmeisterei

Neubau löst
verschlissene
Container ab

Recyclinghof



Ausgabe 03/2020

Notizen aus dem
Ausgabe 11/2020

Wir hatten es versprochen - 10 € spen-
den wir für jeden, der für das Klinikum
am diesjährigen Jokerthon teilnimmt. 73
Mitarbeitende und Freunde des Klinikums
sind in unserem Namen ihre Strecke ge-
laufen. Das finden wir großartig!
Geschäftsführerin Dr. Gundula Werner
unterschrieb die Überweisung in Höhe
von 730 €, zur Unterstützung des För-
dervereins der Regenbogenschule e.V. in
Altenburg-Nord. In den Sommerferien be-
suchten wir den Verein und übergaben einen
symbolischen Scheck.
Vor Ort auf dem Schulhof bestaunten wir
den Rohbau des Sommerhauses. Bereits das
Modell des Sommerhauses lässt erahnen,
wie großzügig lichtdurchflutet das Objekt ge-
staltet ist.
Drei Jahre Vorarbeit liegen bereits hinter den
Vereinsmitgliedern. Gute Projekte brauchen
eine gründliche Vorbereitung. Die Zeit be-

– Anzeige –

Jokerthon 2020 – Spende für Sommerhaus übergeben

Zur Scheckübergabe vor dem Rohbau des Sommerhauses

Unsere Überraschung – eine doppelwandige Glasflasche für kalte
oder heiße Getränke – genau richtig für diese warmen Sommertage.

Für alle Starter haben wir uns eine Überraschung einfallen
lassen. Die doppelwandige Glasflasche für kalte und heiße
Getränke kann im Büro der Stabsstelle Öffentlichkeitsarbeit
abgeholt werden, möglichst nach telefonischer Voranmeldung
unter der 03447 52-1101. Geben Sie diese Information bitte
auch an andere Klinikumsstarter weiter. Alle in der Starterlis-
te fürs Klinikum Gemeldeten erhalten das Geschenk.
Hoffentlich sehen wir uns am 12.Juni 2021 zum 12.Skatstadt-
marathon wieder, dann hoffentlich mit unserem super Lauf-
event und Vereinswertung mit anschließender Siegerparty!

Jörg Kipping und Christine Helbig

Überraschung für alle
Starter des Klinikums

Das Modell des Sommerhauses lässt erahnen, wie lichtdurch-
flutet und großzügig es angelegt ist.

nötigten die Vereinsmitglieder und ihre Un-
terstützer, darunter viele Unternehmen der
Region, bis Planung und Finanzierung für das
Projekt feststanden.
Der Verein um Thomas Rosteck hat mit sei-
nen Mitgliedern und vielen Unterstützern aus
der Region hier etwas Großartiges für die
Kinder begonnen. Wir wünschen weiter viel
Erfolg dabei und freuen uns, dass wir dieses
tolle Projekt mit Hilfe vieler Teilnehmer der
Klinikumsmannschaft unterstützen konnten!



Altenburg. Zweimal im Jahr
werden im Altenburger
Land die Sirenen getestet.
Bis jetzt war dafür unter an-
derem der erste Samstag im
September reserviert. Dies-
mal wird der Probealarm
aber nicht am 5., sondern
10. September durchgeführt.
„An diesem Tag findet
erstmals ein bundesweiter
Warntag statt, an dem wir
uns beteiligen“, informiert
Ronny Thieme, Leiter des
Katastrophenschutzstabes
im Landratsamt.

Die Teilnahme an der Aktion
sei zwar nicht verpflichtend,
aber überaus sinnvoll, meint
Thieme. Denn neben einemTest
der Funktionstüchtigkeit sämtli-
cher technischer Anlagen gehe
es zumWarntag auch darum, die
Bevölkerung zu sensibilisieren
und zu informieren. „Wir wollen
unter anderem darauf hinwei-
sen, dass sich die Signale für
Feueralarm und den Katastro-
phenfall unterscheiden“, sagt
Thieme und erklärt: Bei Brän-
den wird ein einminütiger Dau-
erton, der zweimal unterbrochen
wird, wiederholt. Der allge-
meineWarnton für die Bevölke-
rung ist dagegen ein auf- und
abschwellender Heulton.

„Wenn die Sirenen diese
Warnsignale ab-
geben, sollten
die Bürger das
Radio oder den
Fernseher ein-
schalten, um
aktuelle Infor-
mation und
Verhaltens-
empfehlun-
gen zu erhal-
ten“, erläutert
Thieme. Hin-
weise nach
der Alarmie-
rung geben in-
zwischen auch
moderne Kom-
munikations-
mittel wieApps.
Beispielsweise sei
die Installation der Warn-
App „NINA“ sehr zu
empfehlen, findet der
Fachbereichsleiter. Wie
alle anderen Alarmie-
rungsmittel wird auch
NINA zum bundesweiten
Warntag getestet.
Wie nützlich die digita-

len Helfer sind, haben Er-
eignisse, wie das 2018-er
Orkantief Friederike oder
das Hochwasser 2013 ge-
zeigt. Und auch am 10.
September um 10 Uhr

wird, wer die
N I N A - A p p
nutzt, erfahren,
was es mit
dem ertönten
Signal auf
sich hat und
einen Hin-
weis auf den
bundeswei-
ten Warntag
erhalten.
Das zumin-

dest hofft
Thieme, denn
Voraussetzung

d a f ü r ist, dass hinter
den Kulissen alle Räder ein-
wandfrei ineinandergreifen.
Und das funktioniert natür-
lich umso besser je häufiger
geübt wird. „Auch deshalb
beteiligen wir uns an der
Aktion“, so Thieme. Im-
merhin werden zahlreiche
Institutionen benötigt, um
den Bürger im Ernstfall die
gebrauchte Hilfe zukom-
men zu lassen. Beteiligt
sind dann wie auch zur
Übung verschiedene Ämter
mit ihren Stäben, die Ret-

tungsdienste, das THW sowie
die Leitstellen.
In letzteren laufen bei Not-

fällen nicht nur die Informatio-
nen zusammen, sondern dort
werden zudem die Sirenen aus-
gelöst. Für das Altenburger
Land wird dies in Gera erle-
digt. Für den Rettungsdienst-
zweckverband Ostthüringen
erfüllt die dortige Leitstelle die
Aufgabe. Erst kürzlich, am 1.
Juli, ist demVerband der Land-
kreise Altenburger Land und
Greiz sowie der Stadt Gera nun
auch der Saale-Orla-Kreis bei-
getreten.
1996 gründeten die damaligen

Mitglieder des Zweckverbands
Ostthüringen ihre Leitstelle, die
bald in Jena und Gera Standorte
unterhält. Es war seinerzeit die
erste in Thüringen. Seitdem
wird in Gera Leitstellenge-
schichte geschrieben. Und die-
semBuch sollen weitere Kapitel
angefügt werden. So wird nach
der Erweiterung des Zweckver-
bandes jetzt die Entwicklung zur
Lehr-Leitstelle, wo zukünftig
junge Leute ausgebildet werden,
vorangetrieben. Und das Groß-
projekt Digitalisierung derAlar-
mierungsmittel vomSprechfunk
bis zum flächendeckenden Er-
setzen der analogen Sirenen
steht ebenso an. reu

Die Schemata zeigen den Unterschied zwischen Feueralarm und allgemeinem Warnton der Sirenen.
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Großes Geheule imAltenburger Land
Mitte September
Landkreis beteiligt sich an bundesweitem Warntag und testet Alarmierung der Bevölkerung

Moderne Sirenenanlagen
wie diese können digital
gesteuert auch Sprach-
nachrichten übermitteln.

Altenburg. Zug- und S-Bahn-
Nutzer aufgepasst: Der Mit-
teldeutsche Verkehrsverbund
(MDV) schaltet die Fahrplan-
und Ticket-App easy.GO ab.
Nach zehn erfolgreichen
Jahren war eine komplette
Überarbeitung nötig, die nun
mit der App MOOVME ver-
wirklicht wurde.

Auch die
neue App der
Verkehrsun-
t e r n ehmen
im MDV
vereint Ver-
bindungsaus-
künfte und
Ticketkauf. MOOVME punk-
tet jedoch mit mehr elektroni-
schen Bezahlmöglichkeiten als
ihr Vorgänger easy.GO. Nun
können Fahrkarten auch mit
Paypal, Kreditkarte sowie
Lastschrift gekauft werden, das
gewohnte zahlen per Mobil-
funkrechnung ist aber auch
möglich. Damit bietet die neue
App echte Vorteile zur bisheri-
gen easy.GO-App.
Für Pendler, Gelegenheits-

fahrer oder Touristen bietet
MOOVME zudem zahlreiche
nützliche Funktionen wie
Fahrplandaten in Echtzeit,
Störungsmeldungen und Hal-
testellenortung. Um den Fahr-
gästen ein unkompliziertes
Nutzen des öffentlichen Per-
sonennahverkehrs zu ermögli-
chen, bietet MOOVME
weitere neue Features. So kön-
nen Verbindungsauskünfte als
Kalendereintrag auf dem
Smartphone angezeigt werden
für einen genauen Überblick
von Terminen und Fahrwegen.
Für Vielfahrer eignet sich die
Rubrik „Meine Routen“, die
auf Wunsch persönliche Rei-
sepläne speichert. Ferner kön-
nen Fahrgäste für ausgewählte
Verbindungen den aktuellen
Fahrtverlauf nachvollziehen
und schnell erreichbare Er-
satzverbindungen und alterna-
tive Umstiegsmöglichkeiten
finden.
Die App MOOVME ist ab

sofort im App Store und im
Google Play Store kostenfrei
erhältlich.

Juliane Vettermann
Mitteldeutscher
Verkehrsverbund

Aus EasyGo
wird
MOOVME

Neue MDV-App

Weitere Informationen
www.moovme.de
oder
MOOVME-Infotelefon
0341 9135 3637

Logo der neuen
MDV-App

Altenburg. Ferien, Urlaub und
Verreisen, das ist fürvieleMen-
schen untrennbar miteinander
verbunden. Trotz Corona hat
es auch in den vergangenen
Wochen wieder Viele in die
Ferne gezogen, die dieser Tage
zurückkommen. Wieder zu
Hause stellt sichdanndieFrage
nach Corona-Tests.

„Seit dem 1. August kann
sich jeder, der im Ausland war,
binnen 72 Stunden kostenlos
testen lassen“, erklärt Karola
Hainich vom Gesundheitsamt
desAltenburger Landes. Einrei-

sende aus Risikogebieten ent-
sprechend der Einordnung des
Robert Koch-Instituts sind da-
rüber hinaus zum Test ver-
pflichtet.
In vielen Ländern kann vor

der Abreise - egal ob per Flug-
zeug, Bahn oder Auto - ein Test
gemacht werden. Dessen Ergeb-
nis müsse in Deutsch oder Eng-
lisch verfasst sein und dürfen
nicht älter als 48 Stunden sein,
so Hainich.Andernfalls müssten
sich die Reisenden nach der
Rückkehr in Deutschland testen
lassen, was bereits an vielen
Flughäfen möglich sei.

Ansonsten muss der Test zu
Hause umgehend nachgeholt
werden. „ImLandkreis kann das
bei einem niedergelassenenArzt
erfolgen oder dieser vermittelt
zumAbstrichstützpunkt“, erläu-
tert Hainich und rät: Sinnvoll sei
in jedem Fall, mit demHausarzt
telefonisch einenTermin zu ver-
einbaren.Alternativ könne auch
die Terminservicestelle der Kas-
senärztlichenVereinigung (KV)
auf der Nummer 116 117 ange-
rufen werden.
Auch wer sich freiwillig tes-

ten lassen möchte, muss über
seinen Hausarzt gehen, um

einen Termin am zentralen Ab-
strichstützpunkt der KV amKli-
nikum Altenburg Land (Alte
Notaufnahme) vermittelt zu be-
kommen. Für einen freiwilligen
Corona-Test ist das Urlaubsland
egal und testen könne sich jeder
lassen, der das möchte, sagt
Hainich, betont aber, das ein
einziges negatives Testergebnis
nur eine Momentaufnahme sei
und deshalb binnen fünf bis sie-
ben Tagen wiederholt werden
sollte.
Für einen pritvaten Test kön-

nen Kosten von 120 bis 150
Euro anfallen. reu

Corona-Test nach dem Urlaub
Gesundheitsamt des Landkreises gibt Tipps für Reiserückkehrer aus Risiko- und nicht Risikogebieten



Altenburg. Auch in diesem
Jahr nutzt der Landkreis die
Ferien, um notwendige Ar-
beiten an den Schulen in
seiner Trägerschaft umzuset-
zen. Größere Maßnahmen
werden dieser Tage an zehn
Bildungsstätten durchge-
führt. Alles zusammen in-
vestiert das Altenburger
Land mehr als 6,5 Millionen
Euro in die Modernisierung
der Schulhäuser.

Schule Altkirchen
Die Außenanlage wird mit

einer neuen Spiellandschaft
aufgewertet, die im September
aufgebaut wird. Die Gesamt-
kosten inklusive Erd- und Fun-
damentarbeiten betragen rund
32.000 Euro, die zu 50 Prozent
gefördert werden.

Schule Nobitz
Die komplexe Maßnahme in

Nobitz mit Sanierung, Um-
und Erweiterungsbau wurde
bereits im November begon-
nen. Wie berichtet erfolgte
kürzlich die Grundsteinlegung
für den Neubau. In den Ferien
wurde auf das Richtfest in der
38. Kalenderwoche hingearbei-
tet. Gerade sind die Elektriker
im Neubau zu Gange und beim

aufgestockten Altbau wird das
Dach gedeckt. Die Gesamtin-
vestition beträgt inklusive 80-
prozentiger Förderung durch
den Freistaat 4,95 Millionen
Euro.

Schule Rositz
An der Grund- und Regel-

schule InsobeumRositz wird die
Sporthalle seit Dezember sa-
niert. Momentan sind die beauf-
tragten Firmen mit dem Einbau
des Sportbodens, dem Fassade-
putzen, denDachdeckerarbeiten
und dem Estrichlegen im Sani-
tärtrakt beschäftigt. Das Ge-
samtinvestitionsvolumen beläuft
sich auf 1,13Millionen Euro bei
einer Zwei-Drittel-Förderung
durch den Freistaat.

Schule Gößnitz
Im Pleißestädtchen läuft die

Sanierung des zweiten Sanitär-
traktes der Sporthalle der
Grund- und Regelschule. Die
Gesamtausgaben dafür sum-
mieren sich auf circa 43.000
Euro.

Schule Posa
In der Bildungsstätte im

Starkenberger Ortsteil wird die
Umsetzung der Auflagen des
Brandschutzkonzept an Wän-

den und Türen fortgeführt.
Dazu zählen die Abschottung
der Flure im Erdgeschoss
sowie die Installation einer Si-
cherheitsbeleuchtung. Dafür
werden 2020 etwa 170.000
Euro ausgegeben.

SchuleWindischleuba
Um die 150.000 Euro inves-

tiert das Altenburger Land in
diesem Jahr in die Fortführung
der Umsetzung Auflagen des
Brandschutzkonzepts an der
Grundschule Windischleuba.
Dafür wurde im Erdgeschoss
und Keller eine Sicherheitsbe-
leuchtung eingebaut.

Schule Lucka
Die Umsetzung des Brand-

schutzkonzeptes an der Grund-
und Regelschule speziell im
Treppenhaus der Sporthalle
wird in Lucka verwirklicht. Für
diese Jahr veranschlagt sind
nahezu 20.000 Euro.

Schule Meuselwitz
In zwei Klassenzimmern

wurde über die Ferien das Par-
kett aufbereitet. Außerdem
musste der Belag des Trimm-
Dich-Pfades erneuert werden.
Jeweils um die 20.000 Euro
Kosten sind angefallen.

Schule Wintersdorf
Die Fertigstellung der

Fluchttreppe an der Bildungs-
stätte in Wintersdorf gehört als
große Baumaßnahme zur Er-
füllung der Auflagen des
Brandschutzkonzeptes. Die
Metallkonstruktion kostete
alles in allem 100.000 Euro.
Außerdem wurde in einem Un-
terrichtszimmer der Bodenbe-
lag für rund 8.000 Euro
ausgetauscht.

Regenbogenschule
An demAltenburger Förder-

zentrum wurde im ersten Ober-
geschoss komplett die
Beleuchtung erneuert. Die
Ausgaben dafür sind mit unge-
fähr 42.000 Euro veranschlagt.

Neben den aufgezählten grö-
ßeren Maßnahmen wurde die
Ferienzeit auch genutzt, um in
vielen weiteren Schulen und
Sporthallen kleiner Instandset-
zungs- und Reparaturarbeiten
durchzuführen. An allen Ein-
richtungen wurden zudem die
vergangenen Wochen für eine
Grundreinigung genutzt, was
umso wichtiger vor dem Hin-
tergrund der Maßnahmen zur
Eindämmung der Corona-Pan-
demie ist. reu

Ferienzeit ist Bauzeit an Schulen
imAltenburger Land
In Modernisierung und Erneuerung der Bildungsstätten werden über 6,5 Millionen Euro investiert
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Mirko Wunderlich verschließt die Kabelschächte der Sicherheits-
beleuchtung in Windischleuba.

Im Sanitärbereich der Sporthalle der Grundschule in Gößnitz wird
auf Hochtouren gearbeitet.

Die neue Fluchttreppe inWintersdorf bringt mehr Sicherheit für die
Kinder und Pädagogen.

Altenburg. Am Sonnabend in
einer Woche, am 29. August,
enden in Thüringen die Som-
merferien. Damit beginnt auch
an den 30 Bildungsstätten in
Trägerschaft des Altenburger
Landes für insgesamt 5475
Mädchen und Jungen ein
neues Schuljahr. Dazu kom-
men rund 2120 Schüler anBil-
dungsstätten in freier oder
Trägerschaft der Stadt Al-
tenburg.

Mit Zuckertüte und den bes-
ten Wünschen für ihre Zukunft
betreten dann an den Einrichtun-
gen in Trägerschaft des Kreises
insgesamt 416 Abc-Schützen
zum erstenMal ihre zukünftigen
Klassenzimmer. Im kommen-
den Schuljahr verteilen sich die
insgesamt 1716 Grundschüler
auf 14 Bildungsstätten in Trä-
gerschaft des Kreises.
Dieser hat zudem die Verant-

wortung für neun Regelschulen
im Altenburger Land inne.
Nach dem Ende der Ferien wer-
den dort alles in allem 1701
Schüler lernen. 204 von ihnen
besonders intensiv im nächsten
Schuljahr als Vorbereitung auf
ihren Zehnte-Klasse-Abschluss.
Zeitgleich beginnt am letzten

Augusttag auch der Endspurt
zumAbitur für 198 jungeMen-
schen der Klassenstufe zwölf
an den Gymnasien. Für 261
Fünftklässler, die vor sechs
Wochen die vierten Klassen be-
endeten, beginnt das neue
Schuljahr als Fünftklässler am
Gymnasium. Für vier der fünf
Gymnasien im Kreis mit zu-
sammen 1736 Schülern ist das
Landratsamt verantwortlich.
Auf besondere Hilfe und

Lernbedingungen sind darüber
hinaus 322 Mädchen und Jun-
gen angewiesen, die an den drei
Förderzentren des Altenburger
Landes im kommenden Schul-
jahr unterrichtet werden.
In jedem Fall wird das neue

Schuljahr, wenn nach den Ferien
zum Regelbetrieb zurückkehrt
wird, ein besonderes. Denn
vorbeugender Infektionsschutz
gegen die Ausbreitung des Co-
ronavirus bleibt notwendig. Per-
sönliche Hygiene, konsequentes
Lüften, regelmäßiges Reinigen
oft berührter Oberflächen und
ein effektives Kontaktmanage-
ment sind wichtige und erfor-
derlich Maßnahmen. „Darauf
haben sich die Einrichtungen in
den Ferienwochen intensiv vor-
bereitet“, lobt Bernd Wenzlau
zuständiger Fachbereichsleiter
im Landratsamt. reu

Start in den
Lernalltag für
7600 Kinder

Schülerzahlen

Die Flure im Erdgeschoss der Grundschule Posa wurden neu ab-
geschottet, um dem Brandschutzkonzept zu entsprechen.
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Altenburg. Gleich zweimal
stattete ThüringensMinister-
präsident Bodo Ramelow
dem Landkreis einen Besuch
ab. Erst bereiste er das Al-
tenburger Land im Rahmen
seiner Sommertour. Nur zwei
Wochen später führte der
Weg des Regierungschefs
erneut in den Osten des
Freistaates.

Den jüngsten Termin nahm
Ramelow auf Einladung von
Landrat Uwe Melzer am Frei-
tag, den 7. August, in der Firma
Schulz und Berger wahr. Das in-
habergeführte Unternehmen
sorgt seit fast 70 Jahren für
Green Tec. Das Geschäft der
Schulz und Berger GmbH ist die
Produktion und Entwicklung
lufttechnischer Anlagen und
Sonderlösungen. „Wir konzipie-
ren, planen, fertigen und mon-
tieren unsere Produkte für
Unternehmen der Abfall- und
Recyclingwirtschaft, der Holz-

und Papierindustrie oder für
Gießereien“, sagte Geschäfts-
führer Dirk Barnstedt und ver-
weist auf zahlreiche pantentierte
Lösungen. Sein neuestes Patent,
den „Virusfrei 1200“, stellte
Barnstedt dem Ministerpräsi-
denten vor. Das neuartige Gerät
reinigt Raumluft, immerhin
2000 Kubikmeter pro Stunde,
von Staub, aber auch von Bak-
terien und Viren. Damit gebe es
erstmals eine technische Lösung
im Kampf gegen die Ausbrei-
tung des SARS-CoV-2-Virus, so
Dirk Barnstedt, der sich damit
auch um den diesjährigen Inno-
vationspreis Thüringens be-
wirbt.
„Ich bin seit Tagen im gesam-

ten Freistaat unterwegs und
schau mir Unternehmen und
deren Produkte an, unter ande-
rem auf der Suche nach solchen
Lösungen für den Umgang mit
dem Coronavirus“, erklärte
Bodo Ramelow. Von den Ein-
satzmöglichkeiten des Gerätes

war er beeindruckt. Vor allem
vomClou der Erfindung, einem
ständigen Luftschleier. Dieser
schützt zum Beispiel Kassiere-
rinnen, wird der „Virusfrei
1200“ etwa über einer Super-
marktkasse angebracht, vor
einer Infektion über Aerosole.
Laut Firmenchef deutlich bes-
ser, als eine Plexiglasscheibe
oder ein Mund-Nasen-Schutz.
Die Potenziale des Produktes

sind enorm, findet auch Landrat
Uwe Melzer, der sich zudem
freut, dass ein Unternehmen aus
dem Landkreis mit so einer
Neuentwicklung ins Rennen um
den Thüringer Innovationspreis
geht. Die Firma mit mehr als
1000 Kunden auf der ganzen
Welt beschäftigt rund 100 Mit-
arbeiter am Hauptsitz in Alten-
burg und der Niederlassung in
Hohenmölsen. Der Jahresum-
satz liegt bei circa 18Millionen
Euro.
Vor dem Unternehmensbe-

such in Altenburg legte Minis-

terpräsident Bodo Ramelow
auf Einladung des Starkenber-
ger Bürgermeisters den Grund-
stein für den Neubau des
Feuerwehrgerätehauses der
Gemeinde.
Zwei Wochen vor der jüngs-

ten Stippvisite bereiste der Mi-
nisterpräsident dasAltenburger
Land auf seiner Sommertour.
Sein Weg führte vor 14 Tagen
unter anderem nach Garbisdorf
zum Kulturgut Quellenhof und
zum Verein Futura. Im Wiera-
tal ließ sich der Landesvater
auf den neuesten Stand bringen
rund um die Sanierung des
Vierseithofs und die zahlrei-
chen Projekte, Vereine sowie
Veranstaltungen, die davon
profitieren. Beim Altenburger
Futura e.V., der sich die Inte-
gration von Menschen mit Mi-
grationshintergrund auf die
Fahnen geschrieben hat, ging
es vor allem um die fortwäh-
rende Finanzierung der Arbeit
des Vereins. reu/JF

„Virusfrei 1200“ beeindruckt bei
Firmenbesuch
Altenburger Unternehmen präsentiert Bodo Ramelow und Uwe Melzer technische Lösung gegen Coronaviren

Bodo Ramelow steckt den Fördermittelbescheid für die Feuerwehr
in die Kupferhülse für die Grundsteinlegung.

UweMelzer und Bodo Ramelow lassen sich vonDirk Barnstedt (v.l.)
den an der Raumdecke installierten Virusfrei 1200 erläutern.

Altenburg.Wer sich eine Exis-
tenz aufbauen will oder plant,
ein Unternehmen zu gründen,
für den bietet die Thüringer
Aufbaubank einen speziellen
Beratertag. Der Nächster Ter-
min für die Expertise ist der 8.
September 2020.

Gründungsinteressierte und
Jungunternehmer können sich
von 13 bis 15 Uhr im Landrats-
amt in der Lindenaustraße 9 in
Altenburg vonExperten rund um
das Thema Selbstständigkeit in-
formieren. Für Fragen stehen vor
Ort ThEx Enterprise (Thüringer
Zentrum für Existenzgründun-
gen und Unternehmertum), die
Wirtschaftsförderung des Land-
ratsamtes, die Gesellschaft für
Arbeits- und Wirtschaftsförde-
rung sowie die Thüringer Auf-
baubank zur Verfügung. Auch
zur Corona-Überbrückungshilfe
gibt Informationen.
Jeder, der eine Idee im Kopf

hat, sich zur beruflichen Perspek-
tive der Selbstständigkeit infor-
mieren möchte oder für sein
junges Unternehmen neue Im-
pulse benötigt, kann sich gern
zum Beratungstag anmelden.

Monika Fulle

Aufbaubank:
Beratungstag
in Altenburg

Altenburg.Die untereWasser-
behörde weist die Bürgerinnen
und Bürger des Landkreises
Altenburger Land darauf hin,
dass es weiterhin untersagt ist,
Wasser aus oberirdischen Ge-
wässern zu entnehmen.
Die Allgemeinverfügung

zum Verbot der Wasserent-
nahme aus oberirdischen Ge-
wässern aus dem Jahr 2019 ist
noch gültig. Nur der Punkt 3
der Allgemeinverfügung war
bis zum 15.09.2019 befristet.
Der Fachdienst wird weiter-

hin Kontrollen durchführen, ob
dieAllgemeinverfügung einge-
halten wird. DieAllgemeinver-
fügung ist veröffentlicht auf
www. altenburgerland.de.

Entnahme
von Wasser
verboten

Terminvereinbarung:
Thüringer Aufbaubank
Kundenbetreuung
Ostthüringen: Monika Fulle
Tel: 0365 43 70 712
Email: monika.fulle
@aufbaubank.de
Landratsamt
Tel: 03447 586-278 E-Mail:
wirtschaftsförderung
@altenburgerland.de

Altenburg.Am 11. September
findet in diesem Jahr der
Pendlertag statt. Mit dieser
regelmäßig von derThüringer
Aufbaubank, derHandwerks-
sowie der Industrie- undHan-
delskammer organisiertenVe-
ranstaltung soll Pendlern eine
berufliche Zukunftsoption in
Thüringen aufgezeigt werden.

Vor demHintergrund der Co-
rona-Pandemie wird der Tag
2020 aber anders als gewohnt
stattfinden. Anstatt zu einer
Messe seien diesmal die interes-
sierten Arbeitnehmer zur Teil-
nahme am digitalen Pendlertag
aufgerufen, erkärt der Wirt-
schaftsförderer des Landkreises

MichaelApel. Zwischen 15 und
20 Uhr können sich an diesem
Tag via Videokonferenz, Tele-
fon oder E-Mail Fachkräfte
über Beschäftigungsmöglich-
keiten imAltenburger Land und
gesamt Thüringen informieren.
Dazu gibt es Tipps rund um
Jobsuche und Bewerbung.
Ansprechpartner werden die

Wirtschaftsförderung des Land-
kreises, die Agentur für Arbeit,
die Industrie- und Handelskam-
mer sowie die Handwerkskam-
mer seien. Außerdem wird
unter anderem der Paritätische
Wohlfahrtsverband zum dies-
jährigen Schwerpunktthema
„Fachkräftebedarf im sozialen
Bereich“ aufklären.

Die Arbeitgeber der Region
sind darüber hinaus aufgerufen,
sich ebenfalls zu beteiligen.
Damit in den Gesprächen auf
die aktuellen Jobangebote der
hiesigen Unternehmen hinge-
wiesenwerden kann, sollten Fir-
men ihre Jobangebote kostenfrei
auf der Thüringer Stellenbörse
www.thaff-thueringen.de veröf-
fentlichen, wirbt die Thüringer
Agentur für Fachkräftegewin-
nung.
Dem unter den Corona-Be-

dingungen entstanden neuen di-
gitalen Konzept der bekannten
Veranstaltung bescheinigt der
Wirtschaftsförderer des Land-
kreises, Michael Apel, große
Potentiale. „Denn damit haben

nun erstmals auch all jene
Pendler die Chance sich zu be-
teiligen und aus erster Hand zu
informieren, die bisher Freitag-
nachmittag nicht einfach mal
nachAltenburg zu dieser Messe
kommen konnten“, findet Apel
und ruft die Angehörigen auf,
den Termin an die Pendler in
der Familie weiterzugeben.

reu

Erstmals digitale Messe für Pendler
Thüringer Aufbaubank, Handwerkskammer sowie Industrie- und Handelskammer informieren über Jobangebote

Alle Informationen:
www.thaff-thueringen.de/
veranstaltungen/thaff-
pendlertage
Anmeldung fürpersönliche
Beratungsgespräche:
bis 2. September unter
Tel: 0361-56 03 520
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Altenburg. Am 7. September
beginnt an der Volks-
hochschule Altenburger Land
das neue Semester. Trotz wei-
terhin bestehender Ein-
schränkungen infolge der
Corona-Pandemie bietet die
kommunale Bildungseinrich-
tung zahlreiche neue Kurs-
angebote und Vorträge.

Pünktlich zum Semesterbe-
ginn wird die Vortragsreihe
„Akademie in derAula“ fort-
gesetzt. Jeden ersten Montag
im Monat begrüßt die Volks-
hochschule Gäste aus Wissen-
schaft, Journalismus und
Literatur zu einem Vortrag mit
anschließender Diskussion in
der altehrwürdigen Aula des
VHS-Gebäudes in Altenburg.
Den Auftakt macht am 7. Sep-
tember, 18 Uhr, die Altenbur-
ger Literaturwissenschaftlerin
Dr. Christa Grimm mit einem
Vortrag über Sophie Schubart-
Mereau-Brentano. Der Eintritt
zu den Vorträgen dieser Reihe
ist frei. Wegen den begrenzten
Plätze wird eine Reservierung
empfohlen.
Eine ebenfalls entgeltfreie

Vortragsreihe beginnt am
Dienstag, den 15. September,
18 Uhr, in Altenburg zum
Thema „Energiewende und
Stromnetz-ausbau“. Diese
Reihe, welche die Volkshoch-
schule in Kooperation mit der
Initiative Bürgerdialog Strom-
netz anbietet, setzt sich mit
den vielfältigen Herausforde-
rungen auseinander, die die
Umstellung der Energieversor-
gung in Deutschland auf er-
neuerbare Energieträger mit
sich bringt. Dabei werden auch
die Beteiligungsmöglichkeiten
der Bürger beim Stromnetz-
ausbau thematisiert.
Im Bereich der kulturellen

Bildung beginnen am Don-
nerstag, den 10. September,

18 Uhr, die „Kreativen
Schreibabende“. Die Litera-
turpädagogin Rebekka Star-
kloff bietet diesen Kurs einmal
im Monat an der VHS Alten-
burg an. Er richtet sich an alle,
die gerne schreiben oder sich
im Schreiben ausprobieren
wollen. Ab Montag, den 21.
September, 18 Uhr, ist die
Leipziger Kunsthistorikerin
Dr. Marianne Risch-Stolz wie-

der mit einer sechsteiligen Vor-
tragsreihe zu verschiedenen
kunstgeschichtlichen Themen
inAltenburg zu Gast. Ihr erster
Vortrag widmet sich dem Bild-
hauer, Schriftsteller und
Zeichner Ernst Barlach.
Ebenfalls am 21. September,
18 Uhr, startet im „Auenhof“
in Posterstein der Töpferkurs
„Deko für Haus, Hof und
Garten“ bei Keramikerin Bet-
tina Martin.
Trotz der derzeitigen Be-

schränkungen hat die Volks-
hochschule auch in der
Gesundheitsbildung ein breites
Angebot auf die Beine gestellt.
Mit Blick auf die Bewegungs-
kurse in Sporthallen, Gymnas-
tikräumen und Schwimmhallen
ist jedoch nicht mit Sicherheit
planbar, ob, beziehungsweise
unter welchen Bedingungen,
diese Kurse auch tatsächlich
durchgeführt werden können.
Vor diesem Hintergrund hat die
VHS ihr Angebot an Outdoor-
Kursen nochmals erweitert und
bietet unter anderem in

Schmölln einenWanderyoga-
Kurs (Samstag, 10. Oktober,
9 Uhr) und einen Nordic-
Walking-Kurs (ab Mittwoch,
9. September, 17 Uhr) an.
Daneben gibt es einige neue

Kurse zum Thema Ernährung.
Zum einen findet ab Herbst ein
monatlicher Kochkurs mit dem
Koch Marcel Bader in Nobitz
statt. Los geht‘s am Mittwoch,
den 16. September, 17Uhr, mit
„Leichter, kreativer Spätsom-
merküche“. Zum anderen kön-
nen sich Interessierte im Kunst-
und Kräuterhof „Auenhof“ in
Posterstein überHerbstkräuter
(am Samstag, den 12. Septem-
ber, 10 Uhr) oder Win-
terkräuter (am Montag, den
18. Januar, 10 Uhr) und ihre
Anwendung, Wirkung und Ver-
arbeitung informieren.
Im Bereich der Fremdspra-

chenausbildung bietet dieVolks-
hochschule wie in jedem
Semester zahlreiche Kurse in
verschiedenen Sprachen auf un-
terschiedlichen Lernniveaus an.
Neueinsteiger können ab Sep-
tember Englisch, Polnisch und
Russisch (jeweils inAltenburg)
sowie Spanisch (in Schmölln)
lernen. Darüber hinaus können
Interessierte abMittwoch, den
13. Januar, am vierwöchigen
Online-Schnupperkurs „Bul-
garien und Bulgarisch zum
Kennenlernen“ bei VHS-Mit-
arbeiter Dr. Michael Hein teil-
nehmen.
In der beruflichen Bildung

liegt ein Schwerpunkt auf den
Themen Stressbewältigung,
Work-Life-Balance und Resi-
lienz. Die Kurse in diesem
Feld vermitteln Möglichkeiten
zur Stressbewältigung, Techni-
ken des Zeitmanagements, zur
besseren Organisation sowie
Strategien, um alltägliche Be-
lastungssituationen durchzu-
stehen. Der Kurs „Stress- und
Zeitmanagement – der Weg

aus der Tretmühle“ bei Kom-
munikationstrainer René Kni-
zia findet sowohl in Altenburg
(Montag, 9. November, 18.30
Uhr) als auch in Schmölln
statt (Montag, 16. November,
18.30 Uhr). Bereits im Sep-
tember bietet Personalcoach
Dr. Wolfgang Preuß in Alten-
burg die Kurse „Erfolg-reiche
Stressbewältigung“ (abMon-
tag, den 21. September, 17
Uhr) sowie „Resilienz – Er-
reichen Sie Ihre maximale
Widerstandskraft“ (Mitt-
woch, 23. September, 17
Uhr) an.
Darüber hinaus baut die

Volkshochschule ihr Angebot
im Bereich der digitalen
Grundbildung aus. So zeigt
VHS-Mitarbeiterin Jasmin
Dettler am Freitag, den 9. Ok-
tober, 12 Uhr, im Kurs
„Fahrkartenkauf leicht
gemacht“ am Bahnhof Alten-
burg den Teilnehmenden, wie
man am Fahrkartenautomaten
das richtige Ticket erwerben
kann. Ihr Kurs „Fahrkarten-
kauf am Smartphone oder
PC“ (Mittwoch, 4. November,
15 Uhr) widmet sich demsel-
ben Thema für den mobilen Ti-
cketkauf.AmDonnerstag, den
3. Dezember, 15 Uhr, bietet
Jasmin Dettler ebenfalls in Al-
tenburg schließlich einen Kurs
an, der über das Problem
„Phishing und Datendieb-
stahl“ aufklärt.

Michael Hein,
VHS Altenburger Land

Handarbeit, Politik, Kultur, Literatur, Kochen,
Sprachen, Sport und Stressbewältigung
Die Volkshochschule des Altenburger Landes startet mit vielfältigen Angeboten ins neue Herbstsemester

ImHerbst wieder imAngebot: die beliebten Flechtkurse bei der Al-
tenburger Flechtwerkgestalterin Gloria Bohn. Foto: Michael Hein

Das Grüne Klassenzimmer ist im Juli von VHS-Schülern mit einem
Kräuterbeet verschönert worden. Foto: Peggy Eidner

Das Programmheft der Volkshochschule ist an vielen Orten im ge-
samten Landkreis kostenfrei erhältlich. Foto: Jasmin Dettler

Nähere Informationen und
Kontakte:
www.vhs-altenburgerland.de
GeschäftsstelleAltenburg
Hospitalplatz 6
Telefon: 03447 507928
Geschäftsstelle Schmölln
Karl-Liebknecht-Str. 2/4
Telefon: 034491 27589
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Altenburg. Ein romantisches
Idyll wie aus dem Märchen-
buch, so präsentiert sich das
„Restloch Zechau“ seit
Jahrzehnten. Wo zwischen
1931 und 1959 Bagger tiefe
Wunden in die Natur rissen,
haben inzwischen seltene
Tiere und Pflanzen eine
Heimat gefunden.

Das Paradies im ehemaligen
Tagebau ist aber nicht zum
Nulltarif erhältlich. Mit dem
BegriffWasserhaltung wird be-
schrieben, was den Lebens-
raum und das Kalk-Flachmoor
schützt. Im Klartext heißt das
pumpen, um denWasserspiegel
auf seinem aktuellen Niveau zu
halten. Würde das nicht getan,
dann flutet Grundwasser das
Restloch und derWasserspiegel
steigt um bis zu 15 Meter an.
Damit könnten im ehemaligen
Tagebau Raritäten wie der
Frauenschuh oder Sumpf-Sitter
verschwinden, die zu den
streng geschützten acht in Ze-
chau vorkommenden Orchi-
deenarten gehören.
Die naturschutzfachlichen

und bergbaurechtlichen He-
rausforderungen das Restloch
Zechau betreffend, informierte
sich kürzlich die Untere Natur-
schutzbehörde zusammen mit
den Leitern der Regionalen Pla-
nungsstellen Ostthüringen und
Westsachsen, Michael Sehrig,
und ProfessorAndreas Berkner,
die sich unter anderem mit der
Rekultivierung ehemaliger Ta-
gebaue im Mitteldeutschen
Braunkohlerevier kümmern.
Von Amtswegen war Ber-

kner, ein gebürtiger Altenbur-
ger, bereits in zahlreichen
Restlöchern. „Aber Zechau
kannte ich nur von der Tage-

baukante aus, drinnen war ich
noch nie.“ Dabei ist die frühere
Grube Gertrud das älteste Re-
kultivierungsareal im hiesigen
Revier.
Schon zu DDR-Zeiten, 1978,

erkannten die Verantwortlichen
bei einer Geländebegehung den
Wert, der sich im Restloch Ze-
chau entwickelnden Flora und
Fauna.Was im Ergebnis zur Si-
cherung des rund 227 Hektar
großen Areals als Naturschutz-
objekt führte. In mehr als 40
Jahren hat sich so die einstige
„Mondlandschaft“ zu einem
Lebensraum wertvoller Arten
gemausert.
„Neben den acht verschieden

Orchideenarten leben hier sel-
tene Amphibien wie Kamm-
molche und seit einiger Zeit
brühten regelmäßig Kraniche“
erläutert Birgit Seiler, Leiterin
der unteren Naturschutzbe-
hörde, warum das Restloch in-
zwischen zu den europäischen
FFH-(Fauna-Flora-Habitat)-
Schutzgebieten zählt. Die Häu-
fung bedrohter Pflanzen und
Tiere führte schon 1990 zur
Ausweisung als Naturschutz-
gebiet.

Dieses ist heute jedoch be-
droht. Nicht vom Abschalten
der Pumpen, diese werden vo-
raussichtlich noch Jahre ihren
Dienst leisten, bis abschlie-
ßend im laufenden Planfest-
stellungsverfahren geklärt ist,
wie der Endzustand im Rest-
loch aussehen soll. Bis dahin
sorgen unvernünftige Bürger
für Verdruss bei Naturschüt-
zern. Denn immer wieder wird
die Tagebaukante als Müll-
kippe für Gartenabfälle miss-
braucht. Was zu einem
übermäßigen Nährstoffeintrag
ins Naturschutzgebiet führt.
Das wiederum verändere den
Lebensraum vielerArten nach-
teilig, erläutert Seiler. Die
Fachdienstleiterin weist ein-
mal mehr darauf hin, dass ille-
gale Müllentsorgung kein
Kavaliersdelikt ist. Sie wird
mit empfindlichen Bußgeldern
geahndet. reu

Die Grube Gertrud - das
älteste Rekultivierungsareal
Behördenvertreter aus Sachsen und Thüringen besuchen das Restloch Zechau

Das Restloch Zechau ist für viele Tier- und Pflanzenarten ein wertvoller Lebensraum.

An der Begehung des Restlochs Zechau beteiligten sich Vertreter et-
licher Landes- und Kommunalbehörden.

Altenburg. Ende Juli, Anfang
August ist die Zeit der Reife.
Viele Pflanzen beenden im
Hochsommer ihre Blühphase
und bilden Samen aus. Das
gilt für die Früchte auf den
Feldern, genau wie für
liebevoll gehegte Zierpflanzen
in privaten Gärten.Als solche
ist einst der Riesenbärenklau,
dessen Blüten nun ebenfalls
welken, vom Kaukasus nach
Europa gekommen.

Doch längst zählt der Rie-
senbärenklau nicht mehr zu
den Zierpflanzen. Nichtsdesto-
trotz breitet sich die Pflanze,
die wegen ihrer Größe von
rund drei Metern auch Herku-
lesstaude genannt wird, suk-
zessive weiter aus. Inzwischen
ist der Doldenblütler auch im
Altenburger Land heimisch ge-
worden. Relativ große Flächen
hat der Riesenbärenklau am
Stausee Windischleuba, ent-
lang der Pleiße oder auf dem
Bahndamm in Gößnitz besie-
delt.
Und das ist ein Problem,

denn Heracleum mantegazzia-
num ist eine invasive Art, die
nicht in die hiesige Flora ge-
hört, sich hier aber hervorra-
gend entwickelt und dabei
heimische Arten verdrängt.
Zudem ist der Riesenbärenklau
aus medizinischer Sicht für den
Menschen problematisch, denn
die Pflanze sondert ein photo-
toxisches Gift ab.
Phototoxisch bedeutet, die

Substanz, die über Berührung
auf die Haut gelangt, reagiert
mit Sonne. „Was oft zu schwe-
ren Verätzungen führt“, warnt
Marco Kertscher, zuständig für
den Artenschutz in der Natur-

schutzbehörde des Landkrei-
ses. Deshalb rät er bei Kontakt
mit dem Riesenbärenklau, die
betroffene Stelle schnell abzu-
decken, etwa mit einem T-
Shirt, und sofort Schatten
aufzusuchen.
Und Kertscher hat noch

einen Tipp, wer Riesenbären-
klau auf seinem Grundstück
entdeckt, sollte ihn umgehend
entfernen. Nicht in erster Linie
wegen der Gesundheitsgefahr,
die von dem Gewächs ausgeht,
sondern weil der Riesenbären-
klau als Neophyt auf dem
Index der Europäischen Union
steht.
Wegen der zunehmenden na-

turschutzfachlichen und wirt-
schaftlichen Bedeutung
tierischer und pflanzlicher Ein-
wanderer hat die EU 2015 eine
entsprechende Verordnung er-
lassen. „Grundsätzlich verfolgt
diese Vorschrift das Ziel, die
Anzahl der gebietsfremden
Arten zu regulieren und gege-
benenfalls zu minimieren. Für
den Riesenbärenklau folgt da-
raus die Verpflichtung zum Be-
seitigen“, erläutert Kertscher.
Dazu seien Grundstückseigen-
tümer verpflichtet. Wer dem
nicht nachkommt, muss im
schlimmsten Fall mit einem
Zwangsgeld rechnen.
Damit es nicht soweit

kommt, sollte auftauchender
Riesenbärenklau mit Wurzel
ausgegraben und im Restmüll
entsorgt werden. „Bitte nicht in
der Bio-Tonne, denn damit sich
die Samen nicht weiter aus-
breiten, müssen die Reste ver-
brannt werden“, sagt Kertscher
und mahnt an, beim Umgang
mit der Pflanze unbedingt
Schutzkleidung zu tragen. reu

Der giftige Einwanderer
muss beseitigt werden

Riesenbärenklau

Ein wenig sieht der Riesenbärenklau wie Schafgarbe aus, er ist mit
bis zu drei Metern Höhe aber fast viermal so groß.

Foto: Dieter Schütz, pixelio.de

Fachdienst Natur- und
Umweltschutz
Amtsplatz 8
04626 Schmölln
umwelt@altenburgerland.de
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Altenburg. Viele Jubiläen
gehen dieser Tage, geschuldet
der Corona-Krise, fast unbe-
merkt überdieBühne. So auch
das 20-jährige Jubiläum des
Seniorenbeirates Altenburger
Land. Seit 2015 ist die Schmöll-
nerin Kathrin Lorenz, vom
Kreistag als ehrenamtliche Se-
niorenbeauftragte gewählt, für
die Geschichte des Beirates,
dessen Vorsitzender Landrat
Uwe Melzer ist, verant-
wortlich. In den vergangenen
20 Jahren hat das Gremium
nicht nur zum Wohle der Se-
nioren etliches auf die Beine
gestellt.

Vor allem an verschiedenen
Schulen hat der Beirat, dem ak-
tuell 17 Vertreter aus den Ver-
waltungsgemeinschaften und
Städten desAltenburger Landes
angehören, seine Handschrift
hinterlassen. Auf seine Initia-
tive hin konnten zum Beispiel
Lese-Oma-Projekte an ver-
schiedenen Altenburger Schu-
len – hierbei üben Senioren mit
den Grundschülern nach Unter-
richtsschluss das Lesen – reali-
siert werden.
Äußerst beliebt bei den Kin-

dern sind längst auch die Ar-
beitsgemeinschaften Kreatives
Gestalten, Handarbeit, Holz
und Handwerken an der Grund-
schule im Schmöllner Finken-
weg, für deren regelmäßiges
Angebot sich aktive Senioren
gefunden haben. Eine Arbeits-
gemeinschaft Handarbeit gibt
es zudem an der Grundschule
Altkirchen.
„Solche Angebote möchten

wir weiter ausbauen und gern

noch an weiteren Schulen in-
stallieren“, erklärt Kathrin Lo-
renz.
Deshalb würden auch stets

junggebliebene Senioren ge-
sucht, die an einer Schule, gern
in unmittelbarer Wohnortnähe,
eineArbeitsgemeinschaft über-
nehmen möchten, zu welchem

Thema und mit welchem Inhalt
auch immer. „Bei Interesse
bitte einfach bei mir melden“,
ruft Kathrin Lorenz auf.
Neben der ehrenamtlichenAr-

beit an den Schulen ist dem Se-
niorenbeirat vor allem der
Kontakt zur Kreisverwaltung
und zum Landrat wichtig. Denn
nur so finden die Interessen und
Probleme der Senioren im Al-
tenburger Land auf lokalpoliti-
scher Ebene das entsprechende
Gehör. Immerhin weise der
LandkreisAltenburger Land den
höchstenAnteil über 65-Jähriger
in ganz Thüringen auf, so Lo-
renz. „Daher findet ein regelmä-
ßiger Erfahrungsaustausch zur

aktuellen Situation imLandkreis
und zu Themen wie Mobilität
und Ärztemangel statt.“
Die Mitglieder des Senioren-

beirates fungierten diesbezüg-
lich mit ihrem Wissen und
ihren Informationen als wich-
tige Multiplikatoren in den Ge-
meinden, fügt Kathrin Lorenz
an. Übrigens auch bezüglich
der Pflegeeinrichtungen im
Landkreis. „Wir haben uns jede
einzelne Einrichtung angese-
hen, kennen deren Konzepte
und stehen in Verbindung mit
den Heimleitungen“, so die Se-
niorenbeauftragte. Eine Über-
sicht aller Einrichtungen der
Pflege hat der Seniorenbeirat
indes im „Wegweiser für Senio-
ren im Altenburger Land“ zu-
sammengestellt.
Zum diesjährigen 20. Ge-

burtstag des Seniorenbeirates
hatten Kathrin Lorenz und ihre
Mitstreiterinnen undMitstreiter
ursprünglich eine Senioren-
messe geplant. Leider machte
Corona dem engagierten Team
einen Strich durch die Rech-
nung. „Die Messe wollen wir
2021 nachholen und dann auch
unser Jubiläum feiern“, gibt
sich Kathrin Lorenz optimis-
tisch. JF

20 Jahre Seniorenbeirat
Altenburger Land
Vieles auf die Beine gestellt - zum Wohle der älteren und jungen Generation

Altenburg. Im Dezember 2019
erschien die 2. Auflage des
„Wegweiser für Senioren imAl-
tenburger Land“, gemeinsam er-
arbeitet vom Seniorenbeirat des
Landkreises und der „Anlauf-
stelle für Senioren“ der StadtAl-
tenburg. In der handlichen, 80
Seiten starkenBroschüre sind für
die ältere Generation relevante
Angebote undAktivitäten sowie
Einrichtungen und deren Er-
reichbarkeit übersichtlich aufge-
führt.
Der letzte Seniorenwegweiser

war 2016 erschienen. „Eine
Überarbeitung war also durch-
aus geboten und aus Gesprächen
mit vielen Senioren weiß ich,
dass der Informationsbedarf

enorm ist. Unsere Broschüre
versteht sich natürlich auch als
Wegweiser für die Angehöri-
gen“, erklärt Seniorenbeauf-

tragte Kathrin Lorenz. Neben
Informationen zu Beratungsan-
geboten und Betreuungshinwei-
sen enthält die Publikation unter
anderem auch eine Zusammen-
stellung von Pflegeeinrichtun-
gen, Seniorenfreizeitstätten und
sonstigen Freizeiteinrichtungen
im Landkreis.
Darüber hinaus informiert

der Wegweiser zu den Themen
Grundsicherung im Alter,
Schwerbehindertenrechte, Vor-
sorgevollmacht, Betreuungs-
verfügung, Patientenverfügung,
Sterbebegleitung und Erben.
Erhältlich ist der Wegweiser
kostenlos im Landratsamt, bei
Vereinen sowie in seniorenrele-
vanten Einrichtungen. JF

Wegweiser für Senioren aktualisiert

Kathrin Lorenz

Elementare Grundfächer
Musikgarten für Kinder ab•
18 Monaten (Eltern-Kind-
Gruppen nur in Schmölln)
Musikalische Früherzie-•
hung für 4-6-jährige Kinder
Instrumentenkarussell•

Zusatzfächer
Musiklehre•
Musiktheorie•
Gehörbildung•
Studienvorbereitende Aus-•
bildung
Korrepetition•
Komposition•

Instrumentalunterricht
Streichinstrumente:Violine,•
Viola, Violoncello, Kontra-
bass
Tasteninstrumente: Klavier,•
Keyboard, Cembalo, Jazz-
piano
Holzblasinstrumente:•
Blockflöte, Querflöte, Kla-
rinette, Saxophon, Fagott
undOboe (beides nur inAl-
tenburg)
Blechblasinstrumente:•
Trompete, Tenorhorn,
Waldhorn, Baryton, Eupho-
nium, Posaune, Tuba
Zupfinstrumente: Gitarre,•
E-Gitarre, Bassgitarre
Akkordeon•

Schlagzeug•
Gesang•
Drehleier und Dudelsack•
(nur inAltenburg)
Ballett- undTanzausbildung•
(nur in Schmölln)

Kurse
Klassenunterricht „Strei-•
cher“ (in ausgewählten
Grundschulen des Land-
kreises)
Klassenunterricht „Block-•
flöte“ (in ausgewählten
Grundschulen des Land-
kreises)
Instrumentenkarussell –•
Schnupperkurs für Anfän-
ger
Kurse für Erwachsene, Se-•
nioren sowie für Menschen
mit Behinderungen

Ensemblefächer
Akkordeonorchester•
Band „Peppermint“•
Blockflötenchor•
Blockflötenensemble•
Gitarrenorchester „AL-•
GITO“
JugendSinfonieOrchester•
Klarinettenorchester „Da•
Capo“
Nachwuchsstreichorchester•
zahlreiche gemischte En-•
sembles

Altenburg. Die Musikschule
des Landkreises bietet für
das Schuljahr 2020/21
wieder zahlreiche Instru-
mental- und Vokalfächer
für alle Musikbegeisterten
egal obKind oderErwach-
sener an. Diese Fächer
werden vornehmlich
in den Schulteilen
Altenburg und
Schmölln unter-
richtet.

Darüber hinaus
können auch wieder
Schüler in Kleinstgrup-
pen unterrichtet werden.
Sehr großer Beliebt-
heit erfreuen sich die
Kurse Musikgarten
(Eltern-Kind-Gruppen,
für Kinder von anderthalb bis
drei Jahren) und Musikalische
Früherziehung (für Kinder von
vier bis sechs Jahren), die auch
in Kooperation mit ausgewähl-
ten Kindertagesstätten erfolgen.
Der beliebte Musikschulchor

wird in Altenburg unter Einhal-
tung aller Hygienevorkehrungen
weitergeführt, neue Schüler sind
jederzeit herzlich willkommen.
Gleiches gilt für die Ballett- und
Tanzausbildung im Schulteil

Schmölln.Auch der achtwö-
chige Orientierungskurs
„Instrumentenkarussell“
für Kinder, die noch nicht
genau wissen, welches In-
strument das richtige ist,
wird wieder angeboten.
Alle Kurs-Teilnehmer des

abgelaufenen Schuljahres, die
sich bisher nicht abgemeldet

haben, werden in nächster
Zeit durch die Lehr-
kräfte über die neuen
Termine informiert.
Ebenso die bisherigen
Kursteilnehmer des In-

strumentenkarussells im
Schulteil Schmölln. Im
SchulteilAltenburg wird ein
neuer Kurs Instrumentenka-
russell im Oktober starten.

Musikschule
Altenburger Land

Die Kurse im neuen
Schuljahr

Musikschule

Anmeldung und Kontakt:
Online-Anmeldung und
Kurstermine unter:
www.musikschule
-altenburgerland.de
E-Mail:
musikschule@altenburger-
land.de
Telefon:
03447 315055 oder
034491 22482

Angebot im Überblick

Kontakt Seniorenbeirat:
Ehrenamtliche Seniorenbe-
auftragte:
Kathrin Lorenz
E-Mail:
hr.lorenz@yahoo.de
Gleichstellungsbeauftragte
Bärbel Müller
Telefon:
03447/ 586-246



Energie- und Wasserversorgung Altenburg GmbH
Alle Infos unter www.ewa-altenburg.de
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Erntezeit: Grüner Strom aus dem eigenen Garten!
Unsere modernen Photovoltaikanlagen wandeln Sonnenlicht in nutzbare Energie um, sparen Geld
und helfen der Umwelt. Informieren Sie sich über unser breites Spektrum an Energiedienstleistungen.

Zeit zum
Leben




